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Besonderheiten im 3. Vierteljahr 1928.

Die Fortschreibung der Einwohnerzahl ergibt eine schwache Zunahme
der Wohnbevölkerung : Geburtenüberschuß + 93, Wanderungsgewinn +
115, Gesamtzunahme 208.

Im 3. Vierteljahr 1928 wurden 99, im 3. Vierteljahr 1927 130
bebaute Grundstücke freihändig erworben. Diese Abnahme ist wohl auf
das langsam einsetzende Sinken der Mietpreise zurückzuführen.

Bei den Nahrungsmittelpreisen ist die im August erfolgte
Herabsetzung der Brot- und Mehlpreise erwähnenswert. Das Obst dagegen
war im September 1928 teurer als im gleichen Monat des Vorjahres.

Im BerichtsVierteljahr stiegen in den Hotels der Stadt Bern 75 785
Gäste ab, gegen 61 958 im 3. Vierteljahr 1927. Die größte Zunahme
ist im September mit 29 502 Gästen (September 1927: 19 265) zu
verzeichnen. Die erste schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit, die
vom 25. August bis 30. September 1928 in Bern stattfand, hat nicht
nur diese Vermehrung der Gäste bewirkt, ihr Einfluß läßt sich auch
noch in andern Zahlen über den Verkehr nachweisen. Die städtischen
Straßenbahnen erzielten im September 1928 Betriebseinnahmen von
Fr. 589 369. —, der Stadtomnibus von Fr. 54 924. —, gegen Fr. 321 854
bezw. Fr. 45 260. — im September 1927. Im Ausstellungsmonat wurden
am Telephon 989 586 Ortsgespräche (September 1927: 758 376) geführt
und 13 456 (10 085) Telegramme für das Inland und aus dem Inland
vom Telegraphenamt besorgt. An den Schaltern der stadtbernischen
Bahnhöfe gelangten im 3. Vierteljahr 1928 insgesamt 382 159 Billette
(3. Vierteljahr 1927: 326 729) zur Ausgabe. Im Güterverkehr wurde im
gleichen Zeitraum am Hauptbahnhof ein Empfang von 54 427 (47 985)
Tonnen Stückgut und Wagenladungen verzeichnet.

Die Zahl der Verkehrsunfälle hat wiederum stark zugenommen,
wurden doch 253 Unfälle mit 149 verunfallten Personen gemeldet,
gegen 175 bezw. 120 im 3. Vierteljahr 1927.


	Besonderheiten im 3. Vierteljahr 1928

